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A.bb. 13: Belas/ung der Kreuzwlg erer A.bb. 6. 

0) Vi e r p h a s i 9 e A b w i c k 1 u n g m i l v 0 11 e r 
Fu.ßgä n ge rsi he r un g. 

HiI!I soll nur die Berechnung der zweiphasigen Abwicklung 
rgefüh rt werden. 

dl Als edlte Zwischenzeiten sind gemäß Sonderermittlung 
leweils 4 [sI anzusetzen. Daher muß zwischen den Kurven 
der Abb. 8a und 8 b interpoliert werden. 
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el 	 Ablesesummen gemäß GI. 6: 

Mt = 270 + 180 + 90 540 [Fz/h] \ A bb. 8 
M '2 = 450 + 90 = 540 [FzlhlJ 

a 	 (Tzw 3 (s]) -+Tp 35 s 

b 	 rrzw 5 [5]) -+ Tp 46 s 

Für Tzw 4 [5] kann danach mit Tp ~ 40 [sI gerechnet 
werden. 

f) 	 Zahl der Linksabbieger pro Periode nach GI. 17: 

max Ip = 009S = 2 [Linksabb./Periode]
180 . 40 

Diese beiden Linksabbieger könne n gerade noch aufge
stellt werden, d , h. , die gegebene Belastung k ann noch 
zweiphasig gesteuert werden. Bei höheren Belastungen 
muß die Aufstellfläche vergrößert werden od T e s muß 
vierphasig gesteuert werde.n . 

g) 	 Ablesen der Grünzeiten aus Abb. 3 . Emte Zwischen
zeiten nach Vorberedmung. Scheinbare Zw ischenzeiten 
nach GI. 9: 

M'D=270 [Fz/h1 T gT = 10 [S]) 
Tzw! = 4 [sI 20[s] 

270 '40 2,1 = 6 [51M'[p+ID=180 + 90 [Fzfh] Lw"! = 3600 . 

M'G=450 [Fz/ h] 	 = 14 [5]) 
TzwIl = 4 [5] 201[s] 

_ 90 '40 , ? _ ITzwsII - - _.1 - 2(5
3600 -~--=-

Tp = 40 [sI 

Dieses Programm ist in Abb. 6 unten aufgetragen. 

h) 	 Alle Fußgängerzeiten sind gleich, da überall 
sn = 9,7.5 [mI ist. 

TF~ = 5 + D,75 " 13,2 [sI< 20 [si
" 1,2 

d. h. Fußgängerstartzeit kann um 6 [5] erhöht werden. 
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Ah/). 14: Mögliche Phaseniolge einer Kreuzung (Beispiel). 
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